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lr. Das Präsidium, die Finanzverwaltung, 
der Posten des Webdesigners und das Se­
kretariat mussten nach Rücktritten von 
langjährigen Mitgliedern neu besetzt 
werden. 
Für das Präsidium konnte das langjährige 
Vorstandsmitglied Adrian Christen ge­
wonnen werden. Als selbständiger Archi­
tekt, spezialisiert auf energiebewusstes 
Bauen, ist ihm eine gesunde Umwelt ein 
Anliegen. Er setzt sich insbesondere bei 
der Verkehrsplanung für das Velo ein. 
Anita Stauffer kümmert sich um die Fi­
nanzen und die Mitgliederadministra­
tion. Als wissenschaftliche Mitarbeiterin 
beim Amt für öffentlichen Verkehr des 
Kantons Bern ist sie täglich mit den Pro­
blemen der verschiedenen Verkehrsteil­
nehmenden konfrontiert. Daher kennt 
sie die Anliegen der Velofahrenden sehr 
genau. 
Für die Webseite und das Marketing 
zeichnet neu Olaf Müller verantworlich. 
Neue Ansprechperson für das Sekretariat 
ist Lilli Rufer. Als pensionierte Betriebs­
ökonomin FH ist es ihr wichtig, ihre 
Kenntnisse in den Verein einzubringen. 

Mit ihrer langjährigen Erfahrung hält 
Brigitte Stüdle wie gewohnt die Fäden in 
der Hand, wenn es um die Organisation 
und Durchführung der Velobörse geht. 
Cäcilia Smith leitet weiterhin die Velo­
fahrkurse und ist verantwortlich für die 
Koordination der Kurse und die Einsatz­
planung der Fahrkursleiter_innen. 
Die weiteren Vorstandsmitglieder Hans 
Imhoof, Mirjam Graf und Urs Witschi 
bringen verschiedene Qualifikationen mit 
und unterstützen als Beisitzende mit bera­
tender Stimme. 
Der Vorstand ist sehr breit abgestützt und 
hat sich an einer Retraite ehrgeizige Ziele 
für den Veloverkehr in der Region Thun 
gesetzt. So soll die Basis durch den Zu­
wachs von Mitgliedern verstärkt werden, 
das Angebot für die Velofahrenden ver­
bessert, sowie die Sicherheit der Velofah­
renden auf der Strasse erhöht werden. 

Für Fragen und Anregungen ist der 
Vorstand immer offen und dankbar. 

thun @ pro-velo.ch, 033 333 20 01 
www.provelo-regionthun.ch

Seit der Mitgliederversammlung vom 8. Mai 2017 setzt sich der Vorstand von 
Pro Velo Region Thun neu zusammen. 

PRO VELO REGION THUN  
MIT NEUEM SCHWUNG
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WELCHE VELO-ZUKUNFT FÜR KÖNIZ?
In der Gemeinde Köniz stehen Gesamterneuerungswahlen an, die Ausgangslage ist spannend. Pro Velo hat den 
Kandidat_innen für das Gemeindepräsidium auf den Zahn gefühlt. Dabei ist klar: Wie sich velospezifische  
Verkehrsprojekte weiterentwickeln, hängt von den politischen Mehrheiten ab, die sich nach den Wahlen ergeben.

fla. Am 24. September wird in Köniz gewählt. Es geht um viel. 
Immerhin ist Köniz eine der grössten Gemeinden der Schweiz, 
mit 41 000 Einwohner_innen auf Rang 12 der Schweizer 
Städte. Manchmal geht Köniz verkehrs- und raumplanerisch 
pionierhaft voraus. Für ihre vorbildliche Siedlungsentwick­
lung, die auch die Verkehrsplanung einbezieht, wurde die Ge­
meinde 2012 mit dem Wakkerpreis ausgezeichnet. Des Weite­
ren befindet sich in Köniz eine der wenigen Hauptstrassen im 
Lande, wo Tempo 30 gilt. Die Verkehrsberuhigung wird mit 
weiteren Temporeduktionen auf Parallel- und Quartierstrassen 
weitergeführt. Aber auch velospezifische Verkehrsprojekte ste­
hen vor der Umsetzung oder in der politischen Diskussion. So 
hat das Parlament entschieden, dass sich Köniz wie andere 
Nachbarsgemeinden dem Veloverleihsystem der Stadt Bern an­
schliessen möchte. Zudem steht die Realisierung der Velo­
hauptroute von Bern über Eigerplatz und Schwarzenburg­

strasse an. Wie und ob es mit diesen Projekten weitergeht, das 
hängt freilich mit der Zusammensetzung der politischen Kräfte 
nach den Wahlen zusammen. 

NEUE_R GEMEINDEPRÄSIDENT— IN
Um die Nachfolge von Ueli Studer (SVP) steigen nicht weniger 
als fünf Kandidaten und eine Kandidatin ins Rennen. Pro Velo 
Bern hat die sechs Kandidierenden mit verkehrs- und velo­
spezifischen Fragen konfrontiert. So können sich alle Mit­
glieder von Pro Velo, die in der Gemeinde Köniz stimmbe­
rechtigt sind, ein Bild machen, wer am ehesten für eine 
menschen- und umweltfreundliche Verkehrspolitik steht und 
die Interessen der Velofahrenden vertritt. Wer sich noch inten­
siver mit den verschiedenen Parteien und Kandidierenden aus­
einandersetzen möchte, kann weitere Antworten auf smart­
vote.ch finden. 

Wo sehen Sie für die Gemeinde Köniz 
in der Verkehrspolitik für die  
nächsten vier Jahre den grössten 
Handlungsbedarf?
Annemarie Berlinger-Staub, SP: Drin-
gend nötig ist ein Ausbau des öffentlichen 
Verkehrs auf der Achse Bern-Köniz und die 
Entschärfung der Verkehrssituation im 
Wangental. Die Verkehrsberuhigung in 
den Quartieren soll fortgeführt werden. 
Die Sicherheit des Fuss- und Veloverkehrs 
und die Verbesserung des öV steht dabei 
im Fokus. 
Thomas Brönnimann, GLP: Bei der Reali-
sierung von Velorouten (s. unten) – davon 
profitiert indirekt auch der Fussverkehr. 
Zudem müssen die Buslinien 10, 17 und 29 
verdichtet und das 9er-Tram bis Klein
wabern verlängert werden. Für die Er-
schliessung z. B. des Buchseequartiers 
braucht es Pilotprojekte mit unbemannten 
Bussen.

Christian Burren, SVP: Suche von Lösun-
gen für die Entflechtung von BLS-Bahnli-
nie und Könizstrasse (notwendig, damit 
auf der BLS-Linie Bern-Köniz der 15-Minu-
ten-Takt eingeführt werden kann). Lösun-
gen finden für die fehlenden ÖV-Kapazi-
täten im Raum Liebefeld. Dabei sollen alle 
Verkehrsteilnehmer gleichberechtigt 
berücksichtigt werden.
Thomas Frey, BDP: Es gilt, alle Verkehrs-
träger gleichwertig und sinnvoll zu unter-
stützen. Das Zentrum von Köniz muss 
durch gezielte Massnahmen vom Transit-
verkehr entlastet werden. Die BDP Köniz 
findet es sinnvoll, den Verkehr zu lenken 
und nicht primär zu verhindern.
Hans-Peter Kohler, FDP: Der Einsatz von 
Doppelgelenkbussen auf der Buslinie 10 
inkl. Verdichtungskurse in Hauptverkehrs-
zeiten sollten raschmöglichst realisiert 
werden. Für Entscheide zu gemeinde-
übergreifenden Verkehrsgrossprojekten 

Annemarie Berlinger-Staub, SP

Thomas Brönnimann, GLP

Christian Burren, SVP Thomas Frey, BDP Hans-Peter Kohler, FDP Hansueli Pestalozzi, Grüne
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sollte die Gemeindeautonomie zudem 
wieder verstärkt im Vordergrund stehen. 
Hansueli Pestalozzi, Grüne: Das Zentrum 
von Köniz ist überlastet. Beim Velover-
kehr gibt es aber noch viel Potenzial. 
Dieses müssen wir nutzen. Deshalb setze 
ich mich für eine deutlich bessere Veloin-
frastruktur ein, daneben für die Verlän-
gerung der Tramlinie nach Kleinwabern 
und für die Métro (RBS-Verlängerung) 
nach Köniz.

Soll die Gemeinde Köniz zusätzliche 
Mittel zur Förderung des Lang
samverkehrs (Velo- und Fussverkehr) 
einsetzen?
Annemarie Berlinger-Staub, SP: Ja, un-
bedingt. Denn die kurzen Wege im ur
banen Köniz werden am sinnvollsten zu 
Fuss oder mit dem Velo zurückgelegt. 
Thomas Brönnimann, GLP: Ja. Besonders 
für die Velohauptachsen braucht es noch 
mehr Mittel, aber auch für das Velover-
leihsystem «Velo Bern».
Christian Burren, SVP: In den Langsam-
verkehr wurde viel investiert. Weitere 
Projekte sind beschlossen, zusätzliche 
Mittel sind nicht prioritär.
Thomas Frey, BDP: Die BDP hat in der letz-
ten Legislatur entsprechende Vorlagen 
unterstützt, die Finanzen müssen im Auge 
behalten werden.
Hans-Peter Kohler, FDP: Zusätzliche Mit-
tel sollen nur eingesetzt werden, wenn 
das Velo und der MIV nicht gegeneinander 
ausgespielt werden.

Hansueli Pestalozzi, Grüne: Ja, wir brau-
chen sichere und attraktive Velorouten, 
damit mehr Leute von anderen Verkehrs-
mitteln auf das Velo umsteigen.

Unterstützen Sie die Umsetzung  
einer Velohauptroute Köniz-Bern- 
Ostermundigen?
Annemarie Berlinger-Staub, SP: Ja, weil 
das Umsteigen mit einer sicheren Velover-
bindung attraktiver wird und dadurch 
weniger Autos unterwegs sind. 
Thomas Brönnimann, GLP: Ja – das gilt 
auch für die Routen Bern – Wabern – Kehr-
satz – Belp und Bern – Bümpliz – Nieder-
wangen – Thörishaus – Flamatt.
Christian Burren, SVP: Wenn sie in Zusam-
menhang mit anderen Projekten realisier-
bar sind ja, Sonderlösungen können wir 
uns leider nicht leisten.
Thomas Frey, BDP: Die BDP Köniz unter-
stützt diese Velohauptroute, die Praxis 
soll zeigen ob der Bedarf tatsächlich vor-
handen ist.
Hans-Peter Kohler, FDP: Velohauptrouten 
stehe ich kritisch gegenüber. Es braucht 
ein Gesamtverkehrsprojet und keine los-
gelöste Einzelaktion.
Hansueli Pestalozzi, Grüne: Ja, ich habe 
den Vorstoss lanciert, der diese Velo-
hauptroute in allen drei Gemeinden for-
dert – mit Erfolg! 

 Dein Weg  
   durch den  
Strassen -   dschungel

A

B

Die gratis Web-App zeigt  
dir die beste Route

veloroutenplaner.ch

FO
TO

: M
IC

H
EL

 S
AV

AR
Y

Saubere Sache – eine Reihe zum 
Thema Velo(-Pflege) mit Michael 
Edelmann (6/6)

DIE DREI GRÖSSTEN IRRGLAUBEN 
tr. Die weit verbreitete Annahme, 
dass man die Schaltung einstellen 
kann, indem man an irgendeiner 
Schraube dreht, ist vermutlich der 
grösste Irrglaube beim Velo. Wenn 
Schaltungsprobleme bestehen, 
sind sie oftmals nicht mit Einstellen 
zu lösen. Dass es zu Problemen mit 
der Schaltung kommt, hat häufig 
etwas mit mangelnder Pflege zu 
tun. 

Der zweitgrösste Irrglaube ist die 
Vorstellung, dass zu viel Druck dazu 
führt, dass der Reifen platzt. Wenn 
der Reifen korrekt montiert ist und 
keine Risse aufweist, passiert dies 
in der Regel nicht. Dieser Irrglaube 
kommt wahrscheinlich daher, dass 
manche ihr Velo, welches sie schon 
länger nicht mehr gebraucht ha-
ben, mit unzureichendem Reifen-
druck zur nächsten Pumpe (oder 
zum nächsten Velogeschäft) stos-
sen, was zur Folge hat, dass sich der 
Schlauch neben dem Ventil Z-för-
mig auffaltet oder unter den Rand 
des Reifens rutscht. Dass der einge-
klemmte Schlauch dann platzt, ist 
kein Wunder und keine Folge von 
zu viel Druck.

Der drittgrösste Irrglaube stellt die 
Sorge dar, dass ein voll aufge-
pumpter Reifen aufgrund starker 
Hitze platzen könnte. Dahinter 
steckt die Vorstellung, dass sich 
warme Luft ausdehnt, was dazu 
führt, dass der Reifen platzt. Das 
Gasgesetz von Gay Lussac besagt, 
dass sich ein Gas um 1/273,15 aus-
dehnt, wenn es um 1°C erwärmt 
wird, was verschwindend gering 
ist. Auch hier wieder führen man-
che den Platten auf die starke Hitze 
draussen zurück und nicht auf die 
(meist verborgene) Tatsache, dass 
sie den nicht genügend gepumpten 
Schlauch ihres Velos beim Stossen 
verdreht und dann fatalerweise 
aufgepumpt haben. 

Für alle, die noch mehr wissen 
möchten, empfehlen wir die Velo
pflegekurse! Die Daten findest du 
auf Seite 7.
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ERFOLGREICHES VELOFESTIVAL 
«HALLO VELO!»

gb. Die Festivalzonen in Münsingen und 
auf dem Bundesplatz waren am 6. August 
ein Publikumsmagnet. Die zahlreichen 
Velo-Aktivitäten und Verpflegungsposten 
entlang der Strecke luden zum Entdecken 
und Verweilen ein. So konnten die Besu­
chenden wenig bekannte Sportarten wie 
Radball oder Bike-OL kennenlernen. Der 
Gurten lockte mit geführten Biketouren. 

Tolle Highlights waren auch die spekta­
kulären Jumpshows der Flying Metal 
Crew im Marzili. 
Wir freuen uns schon jetzt auf die näch­
ste Ausgabe von «Hallo Velo!» am Sonn­
tag, 5. August 2018. 
Pro Velo Kanton Bern ist Mitglied im 
Vorstand des Trägervereins und wird sich 
dafür einsetzen. 

Eröffnung des ersten «Hallo Velo!»-Festivals

Das heutige Berner Velofestival hat mir 
sehr gut gefallen: Eine gut gewählte Stre-
ckenführung bei der 40 km-Kernroute mit 
nahezu perfekter Beschilderung und Ab-
grenzung zum MIV. Dazu viele Halte mit 
unterschiedlichsten Angeboten - mal viel 
los wie am Bundesplatz, mal ruhiger wie 
beispielsweise beim Humanushaus.

Mir hat es Spass gemacht, den Rundweg 
zu befahren, zusammen mit den vielen 
anderen Velofahrenden - Familien, Renn-

radelnden, E-Bikern, Genussfahrern und 
Eiligen. Das schönste war für mich die 
Ruhe auf den Streckenabschnitten, die die 
Velofahrenden sonst mit den lärmenden 
Verkehrsteilnehmern teilen (müssen). 
Daran würde ich mich gerne gewöhnen! 
Das seltene Erlebnis, wie eine Ver-
kehrswelt auch funktionieren könnte, 
zusammen mit Zug, Tram und Bus.

Mit einem dankenden Gruss
Tom Schmidt

Die erste Ausgabe des Velofestivals «Hallo Velo!» war ein voller Erfolg:  
Rund 15 000 Velofahrende vergnügten sich auf dem 40 Kilometer-Rundkurs, 
der von Bern durch das Aare- und Gürbetal führte. 
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Leserbrief:
DAS SELTENE ERLEBNIS, WIE EINE VERKEHRSWELT AUCH FUNKTIONIEREN KÖNNTE
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AUS DEM NÄHKÄSTCHEN DER VELOPOLITIK
Der Kampf für das Velo wird auf vielen verschiedenen Ebenen ausgefochten. Dabei entstehen viele 
interessante Geschichten. Hier sind zwei davon.

ms. Am dritten Mai machte bei Pro Velo 
Biel-Bienne Seeland Jura-bernois eine 
Mail die Runde, die auf den eben er­
schienenen Artikel «Fragwürdiger Nut­
zen» von H.-U. Aebi in der Gratiszeitung 
Biel-Bienne hinwies. Der Artikel war auf 
Seite zwei als Leitartikel aufgemacht und 
dementsprechend prominent platziert. 
Darin wurde das Projekt «Velohoch­
strasse», welches Pro Velo und der VCS 
einige Wochen zuvor zusammen der Öf­
fentlichkeit präsentiert hatten, durch den 
Kakao gezogen. 
Weil einige der Aussagen des als Leitarti­
kel getarnten Kommentars schlicht falsch 
waren, war schnell klar, dass wir von Pro 
Velo und vom VCS dies nicht so stehen 
lassen wollten. Nach Absprache kamen 
wir zum Schluss, mit Aebi bei einer ge­
meinsamen Begehung des Perimeters der 
künftigen Velohochstrasse das Gespräch 
zu suchen. 
Interessanterweise sagte H.-U. Aebi nur 
unter der Bedingung zu, dass er von Mar­
tin Scherrer begleitet werden könne. Mar­
tin Scherrer ist aktueller SVP-Stadtrat, 
vorheriges Autopartei-Mitglied und Sohn 
von Jürg Scherrer. Wir akzeptierten die 
Bedingung, auch wenn der Zusammen­
hang zwischen Martin Scherrer und dem 
Zeitungsartikel für uns nicht auf der 
Hand lag, war doch Martin Scherrer 
darin nirgends erwähnt.
Bei der Begehung räumte Aebi ein, dass 
er den Artikel anhand Inputs von Scher­

rer geschrieben habe. Einige Aussagen 
des Artikels konnten berichtigt werden. 
Scherrer zeigte sich überraschenderweise 
gegenüber den Anliegen von uns Velo­
fahrenden nicht völlig verschlossen. 
Komplettiert wurde die Gruppe von 
Hanspeter Schlegel, Manuel Schmid (Pro 
Velo) und Urs Scheuss (VCS). Die Bege­
hung endete bei einem gemeinsamen Bier 
im Restaurant Ecluse, wo Martin Scher­
rer und Hans-Ueli Aebi zum Abschied 
noch je einen der neuen Pro Velo-Flyer 
erhielten. Ob sie bereits Mitglied gewor­
den sind, ist nicht bekannt. 

FACHSTELLE «MOBILITÄTSPROJEKTE»?
Aus einer anderen Ecke der Stadt kommt 
die Geschichte mit der Fachstelle Fuss- 
und Veloverkehr, welche ich hier kurz 
wiedergeben möchte und die wohl auch 
noch nicht zu Ende ist: 
Im Dezember 2014 erliess der Bieler 
Stadtrat ein «Reglement zur Förderung 
des Fuss- und Veloverkehrs sowie des öf­
fentlichen Verkehrs». Darin steht unter 
anderem auch, dass eine Fachstelle Fuss- 
und Veloverkehr zu schaffen sei.
Diese wurde zwar geschaffen und be­
setzt, doch leider wird man das Gefühl 
bis heute nicht los, dass die Ressourcen 
dieser Fachstelle fremdgenutzt werden. 
E-Mail-Anfragen bleiben wochenlang 
unbeantwortet und Veloprojekte in der 
Stadt bleiben liegen. Ein irritierender 
Punkt ist auch, dass in der E-Mail-Signa­

tur der Fachstelle Fuss- und Veloverkehr 
«Mobilitätsprojekte» steht. Und nicht 
«Fachstelle Fuss- und Veloverkehr». 
Wenn man die Fachstelle darauf an­
spricht, erfährt man, dass man den Fuss- 
und Veloverkehr im Rahmen der «Ge­
samtmobilität» behandle und deswegen 
die E-Mail Signatur von Fachstelle Fuss- 
und Veloverkehr in Mobilitätsprojekte 
abgewandelt habe… 
Diese Geschichten sind nur die Spitze des 
Eisbergs. Da wäre noch die Einsprache 
gegen den Westast und vieles mehr. 

Wir bleiben dran, bei diesen, aber auch 
allen anderen Velobrennpunkten (und 
dies sind einige!). 

Willst du uns bei unserer Arbeit im Vor­
stand unterstützen, dann melde dich 
unter sekretariat@pro-velo-biel.ch! 

Frontseite des neuen Faltflyers

Artikel vom 3./4. Mai aus der  
Gratiszeitung Biel Bienne
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IM OSTEN VIEL SPANNENDES
Pro Velo Bern war in den letzten Monaten Teil der Begleitgruppe zur  
Planungsstudie Velonetz Bern – Ostermundigen. Es ist erfreulich,  
dass wir schon früh beigezogen wurden. Unsere Mitwirkung beinhaltet  
somit nicht nur Verbesserungsvorschläge, sondern auch Lob.

jum. Für die Verbindungen zwischen 
Bern und Ostermundigen sieht das regio­
nale Gesamtverkehrs- und Siedlungskon­
zept der zweiten Generation eine vertiefte 
Abklärung vor, wie das Alltagsvelonetz 
verstärkt werden kann. Die Regionalkon­
ferenz Bern-Mittelland hat daher gemein­
sam mit der Stadt Bern, der Gemeinde 
Ostermundigen, dem kantonalen Tief­
bauamt sowie Pro Velo Bern geeignete 
Routen evaluiert. Diese sollen die beste­
hende Veloführung entlang der Achse 
Viktoriaplatz – Laubeggstrasse – Bern- 
strasse – Ostermundigenstrasse ergänzen. 
Die Route via Forelstrasse – Schermen­
weg – Mittelholzerstrasse – Zentweg – Bol­
ligenstrasse – Mingerstrasse – Guisanplatz –  
Militärstrasse wird als geeignetste Linien­
führung für eine Velohauptroute vorge­
schlagen. Diese Route soll auch eine Al­
ternative bieten, falls einmal das Tram 
Richtung Ostermundigen die Route über 
die Bernstrasse weniger attraktiv macht. 

Aus Sicht von Pro Velo Bern ist die Ana­
lyse bis auf zwei Netzlücken, die Querung 
des VBS-Areals und eine Route Richtung 
der Sempacherstrasse, vollständig und gut 
nachvollziehbar. 
Weiter ist es für die Durchgängigkeit der 
Velorouten wichtig, dass auch die Ge­
meinde Ostermundigen sich vertieft Ge­
danken macht über höhere Standards für 
die Veloinfrastruktur. Zudem müssen der 
Guisanplatz und die Einmündung der 
Militärstrasse in die Rodtmattstrasse un­
bedingt und mit hoher Priorität verbes­
sert werden. 
In einem weiteren Schritt wird die Pla­
nung der Velohauptroute Bern – Oster­
mundigen durch die Stadt Bern gestartet. 
Diese soll nach den Routen ins Wankdorf 
und nach Köniz die dritte Velohaupt­
route der Stadt Bern werden. Pro Velo ist 
einbezogen, und es zeigen sich bereits 
spannende Verbesserungsmöglichkeiten 
für alle Velofahrenden. 

Stau am Guisanplatz

MIT DEM DRAHTESEL LÄUFT S RUND
gm. Der Drahtesel führt ab Oktober 2017 in Zusammenarbeit 
mit Pro Velo verschiedene Kurse durch: Lernen Sie die Ver-
schleissteile erkennen, pflegen und austauschen. Erfahren Sie, 
worauf Sie achten müssen, wenn Sie ein Fahrrad übers Internet 
kaufen. Oder reparieren Sie Ihr Velo unter fachkundiger Anlei-
tung in der Drahtesel-Werkstatt in Liebefeld. 

Mitglieder von Pro Velo Bern erhalten 10 Franken Rabatt.

Daten und Infos: siehe Seite 7

VELOSPOTS: In unregelmässiger Rei-
henfolge berichtet unser Beauftragter 
für Velomassnahmen über Freuden 
und Leiden der Velofahrenden in der 
Stadt Bern. Weitere Spots finden Sie 
unter www.provelobern.ch > Verkehr 
> Aktuelles

NEUER EIGERPLATZ 
UNTER BEOBACHTUNG 
tsb. Der neue Eigerplatz funktioniert 
soweit. Bezüglich Veloverkehr brachte 
er ein paar Neuerungen, auch Verbes­
serungen, er steht aber gewissermas­
sen unter kritischer Beobachtung. 
Mit unserer Einsprache im Rahmen 
von Tram Region Bern konnten wir 
einige Kritikpunkte beseitigen, aber 
nicht alle. 
Und wie bei allen Bauwerken gibt es 
noch «normale» Mängel. Wir sind 
deshalb auch auf eure Wahrneh­
mungen und Rückmeldungen ange­
wiesen.

Schickt diese an
eigerplatz@provelobern.ch 
 

Sogenannte «Zahnlücken» für Velos in 
harten Randsteinabsätzen
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Der Regionalteil Bern des Velojournals verwendet den 
Gender_Gap, damit sich alle von unseren Texten an-
gesprochen fühlen. 
Mehr Infos zum Gender_Gap: https://de.wikipedia.org/
wiki/Gendergap_(Linguistik)
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Postfach, 3001 Bern, Tel. 031 318 54 12
sekretariat@pro-velo-be.ch, www.pro-velo-be.ch 

Pro Velo Bern
Birkenweg 61, 3013 Bern, Tel. 031 318 54 10 
info@provelobern.ch, www.provelobern.ch

Pro Velo Biel – Seeland – Jura Bernois
2502 Biel, Tel. 078 847 01 70 
sekretariat@pro-velo-biel.ch

Pro Velo Emmental
Postfach 1229, 3401 Burgdorf 
info@provelo-emmental.ch

Präsidentin: Andrea Rüfenacht
Nächste Vorstandssitzung und Ort: auf Anfrage

Pro Velo Oberaargau
Postfach 515, 4902 Langenthal 
oberaargau@pro-velo.ch
Kontakt: Bernhard Bossi, Tel. 079 731 49 20

Pro Velo Region Thun
3600 Thun, thun@pro-velo.ch
Tel. 033 333 20 01 (Lilli Rufer)  
www.provelo-regionthun.ch
www.facebook.com/ProVeloRegionThun

Die nächsten Sitzungen finden am 
17. Oktober und am 7. November statt.

Die Vorstandssitzungen sind öffentlich. 
Auskunft über Ort und Zeit ist im Sekretariat  
erhältlich.

Pro Velo Bödeli
c/o Hans-Ueli von Känel,  
Gartenstrasse 8, 3800 Unterseen
velo@pro-velo-boedeli.ch, www.pro-velo.boedeli.ch

Präsident: Hans-Ueli von Känel, Tel. 078 610 60 00

Pro Velo Region Spiez
Postfach 157, 3700 Spiez

Präsident: Jürg Wittwer, Tel. 033 657 24 81,  
wittwer.meyes@bluewin.ch

AUFRÄUMAKTION AM 16. SEPTEMBER 2017

Im Velafrica-Fundus befinden sich diverse Spezialvelos und Ersatzteile, welche nicht 
für Afrika geeignet sind. Darunter Tandems, Liege- und Dreiräder sowie eine exotische 
Rikscha. Dies und eine Vielzahl an fabrikneuen Ersatzteilen – vom Nabendynamo bis 
zum Bremshebel – werden im Rahmen einer Aufräumaktion am 16. September 2017 
verkauft. Der Erlös kommt vollumfänglich Velafrica zugute.

Wo: Bannholzstrasse 55A, 3033 Wohlen bei Bern
Was: Lagerverkauf von Velafrica (Spezialvelos und Ersatzteile)
Details: www.velafrica.ch/sale 

AM AAREQUAI: GRATIS-LICHTAKTION AM 21. SEPTEMBER 2017

Pro Velo Region Thun 
Bei der AEK BANK 1826 von 17 – 20 Uhr

Fachleute führen kleinere Reparaturen an der Lichtanlage aus. Die Wartezeit kann mit 
einem von der AEK BANK 1826 offerierten Getränk verkürzt werden.

TAG DES LICHTS AM 16. NOVEMBER 2017

Pro Velo Bern wird in der Velostation PostParc in Bern wieder gratis Licht flicken.
Alle Infos dazu folgen unter www.provelobern.ch/aktivitaeten/lichtaktion.

Im Rahmen der Kampagne «See You» bietet Pro Velo Bödeli und die Velostation Inter-
laken West von 16 – 19.30 Uhr die Überprüfung und Reparatur von Velo-Lichtanlagen 
(an der Velostation). Die Reparatur ist gratis, nur das Material wird verrechnet.

VELOPFLEGEKURSE IN BERN

Pflege/Wartung: 04.10.17	 Bremsen/Schaltung: 08.11.17	
Pneu/Schlauch: 10.10.17 | 18.10.17	 Alle Infos unter www.provelobern.ch

KURSE IM DRAHTESEL (SIEHE ARTIKEL SEITE 6)

Kurs 1: Verschleissteile kennen und pflegen
25.10.17 | 18.30 − 21 Uhr	 06.12.17 | 18.30 − 21 Uhr

Kurs 2: Verschleissteile beurteilen und austauschen
08.11.17 | 18.30 − 21 Uhr	 17.01.18 | 18.30 − 21 Uhr

Kurs 3: Tipps für den Velokauf übers Internet
22.11.17 | 18.30 − 20 Uhr	 31.01.18 | 18.30 − 20 Uhr

Kurs 4: Offene Werkstatt
18.10.17 | 18.30 − 21 Uhr	 01.11.17 | 18.30 − 21 Uhr
15.11.17 | 18.30 − 21 Uhr	 29.11.17 | 18.30 − 21 Uhr
13.12.17 | 18.30 − 21 Uhr	 10.01.18 | 18.30 − 21 Uhr
24.01.18 | 18.30 − 21 Uhr	 07.02.18 | 18.30 − 21 Uhr

Alle Kurse sind in sich 
abgeschlossen.

Durchführungsort: 
Drahtesel
Waldeggstrasse 27 
3097 Liebefeld

Details und 
Anmeldung unter 
www.drahtesel.ch/
veloladen oder
www.provelobern.ch

aku PunkTur 
     praxisallenspach

Tel. 031 914 01 05

akupunktur praxis allenspach
Zelgweg 6, 3052 Zollikofen

medbase Gesundheitszentrum  
Schwanengasse 10, 3011 Bern

www.akupunktur-allenspach.ch

HIER KÖNNTE 
IHR INSERAT STEHEN 

UND 6000 VELOFAHRENDEN 
IM GANZEN KANTON BERN 

ERREICHEN

INFO@PROVELOBERN.CH 
031 318 54 10



Zweirad Center

Dominik Jacob

Brunngasse 27

3011 Bern

031 311 35 83

www.velojacob.ch

Nägeligasse 1a
3011 Bern
031 312 25 85

Bollwerk 39
3011 Bern
031 311 61 16

Spitalackerstrasse 50
3013 Bern
031 333 87 33www.citycycles.ch

Custom Made Velos und Zubehör
COPIN-VELOS Samuel Fankhauser
Gerberngasse 27 | 3011 Bern-Matte
w w w. c o p i n - v e l o s . c h


